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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein 
Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  gemäß  dem  Ober- 
begriff  des  Anspruchs  1  . 

Bei  einem  derartigen,  aus  der  DE-A-  22  39  239 
bekannten  Regalsystem  besitzen  die  U-förmigen  Modul- 
einheiten  an  den  frei  endenden  Schmalseiten  jeweils 
zwei  Ausschnitte  in  Form  eines  Kreissegments,  dessen 
Höhe  kleiner  ist  als  der  Halbmesser  des  zugehörigen 
Kreises.  In  die  Ausschnitte  ist  jeweils  ein  Verbindungs- 
element  in  Form  einer  Achse  mit  einem  mittigen  Einstich, 
dessen  Radius  dem  der  Ausschnitte  entspricht  und  des- 
sen  Breite  an  die  Wandstärke  der  Moduleinheiten  ange- 
paßt  ist,  einsetzbar.  Durch  Übereinanderstellen  zweier 
Moduleinheiten  derart,  daß  sich  ihre  frei  endenden 
Schmalseiten  gegenüberliegen,  bilden  die  korrespon- 
dierenden  Ausschnitte  der  beiden  Moduleinheiten  einen 
Kreisausschnitt  der  Größe  der  Einstich-Abschnitte  der 
Verbindungselemente.  Die  beiden  Moduleinheiten  sind 
dadurch  in  geringem  Abstand  voneinander  gehalten  und 
seitlich,  nach  vorn  und  nach  hinten  lagefixiert. 

Bei  diesem  bekannten  System  können  aus  je  zwei 
mit  den  Schmalseiten  aneinandergrenzenden  Modulein- 
heiten  Regale  erstellt  werden,  indem  derartige  Zweier- 
einheiten  mit  ihren  Basisteilen  aufeinander  oder  mit 
ihren  Seitenwänden  nebeneinander  gestellt  werden. 
Eine  Verbindung  von  aufeinander  oder  nebeneinander 
gestellten  Zweiereinheiten  ist  nicht  vorgesehen.  Grö- 
ßere,  insbesondere  hohe  Regalwände  dieser  Bauweise 
sind  daher  instabil  und  es  müssen  zusätzliche  Maßnah- 
men  ergriffen  werden,  um  ein  Wackeln,  Schwanken  oder 
gar  ein  Zusammenstürzen  des  Regals  bei  größeren 
Belastungen  zu  verhindern. 

Mit  der  vorliegenden  Erfindung  soll  die  Aufgabe 
gelöst  werden,  ein  Regal,  Regalsystem  oder  einen 
Raumteiler  der  genannten  Art  so  auszugestalten,  daß 
ein  starrer  Verbund  der  einzelnen  Moduleinheiten 
sowohl  beim  Stapeln  aufeinander  als  auch  beim  Zusam- 
menbau  nebeneinander  gewährleistet  ist.  Das  Regal, 
Regalsystem  oder  der  Raumteiler  sollen  also  eine  hohe 
Stabilität  auch  bei  größeren  Belastungen  besitzen.  Fer- 
ner  soll  das  Regal,  Regalsystem  oder  der  Raumteiler 
möglichst  aus  handelsüblichem,  insbesondere  umwelt- 
freundlichem  Material  herstellbar  sein. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  die  Merkmale  des 
Anspruchs  1  . 

Durch  die  besondere  Ausgestaltung  und  Anordnung 
der  Sacklöcher  und  die  vorgesehenen  Verbindungsele- 
mente  wird  ein  rationeller,  genauer  und  unverrutschba- 
rer  Zusammenbau  ohne  weitere  Hilfsmittel  gewährleistet 
und  es  wird  zugleich  eine  Vielzahl  von  Regalgestaltun- 
gen  ermöglicht,  da  die  Moduleinheiten  in  verschiedenen 
Lagen  angewendet  werden  können. 

Der  Aufbau  des  Regals,  Regalsystems  oder  des 
Raumteilers  kann  außerdem  ohne  Spezialkenntnisse  in 
kurzer  Zeit  erfolgen.  Trotzdem  wird  eine  hohe  Standfe- 
stigkeit  und  damit  auch  ein  hohe  Belastbarkeit  eines  der- 

artigen  Regals,  Regalsystems  oder  Raumteilers 
ermöglicht. 

Es  ist  zwar  bereits  aus  der  DE-A-26  07  210  zur  Her- 
stellung  von  Montagemöbeln  in  Kastenform  bekannt, 

5  quadratische  Platten  aus  Schichtholz  in  allen  vier  Stirn- 
seiten  mit  mehreren,  gegeneinander  versetzten  Sacklö- 
chern  zu  versehen  und  die  Stirnkanten  an  beiden 
Rändern  um  45°  anzufasen.  Als  Verbindungselemente 
dienen  dort  winkelförmig  gebogene  Stäbe.  Um  ein  sta- 

10  biles  Regal  oder  eine  stabile  Schrankwand  zu  erstellen, 
ist  eine  Vielzahl  von  Verbindungselementen  notwendig, 
da  mit  einem  Verbindungselement  jeweils  nur  eine  Ver- 
ankerung  in  einer  Richtung  möglich,  jedoch  immer  eine 
Verankerung  in  zwei  Richtungen  erforderlich  ist. 

15  Ferner  ist  aus  der  EP-A-0  394  891  eine  Vorrichtung 
zur  Präsentation  von  Warenverpackungen  bekannt,  die 
aus  zwei  Elementen  besteht,  von  denen  das  eine  als  U- 
prof  ilförmiges  vorn  und  hinten  offenes  Gehäuse  und  das 
andere  als  in  das  Gehäuse  einsetzbarer  Einlegeboden 

20  ausgebildet  ist.  Dabei  weist  das  Gehäuse  eine  obere 
Deckplatte  und  an  diese  anschließende  Seitenwände 
sowie  an  das  untere  Ende  der  Seitenwände  anschlie- 
ßende  einwärts  gerichtete  Standstreifen  auf.  Das  Mate- 
rial  des  Gehäuses  ist  so  dünn,  daß  es  von  sich  aus  nicht 

25  biegesteif  ist.  Die  notwendige  Steifigkeit,  die  bei  dem 
geringen  Gewicht  der  leeren  Verpackungen  nicht  sehr 
groß  sein  muß,  erhält  das  Gehäuse  erst  durch  den  ein- 
gelegten  Boden,  der  seinerseits  als  Platte  mit  einer  hin- 
teren  Abkantung  nach  oben  und  mit  einer  vorderen  U- 

30  prof  ilförmigen  Abkantung  nach  unten  ausgebildet  ist,  um 
eine  ausreichende  Steifigkeit  zu  erhalten. 

Im  Gegensatz  dazu  besteht  bei  der  vorliegenden 
Erfindung  jede  Moduleinheit  aus  nur  einem  U-förmigen 
Rahmenteil,  dessen  Materialstärke  so  groß  ist,  daß  es 

35  von  sich  aus  eine  ausreichende  Steifigkeit  besitzt,  um 
ein  Durchbiegen  der  Basisplatte  selbst  bei  einer  Bela- 
stung  mit  schweren  Büchern  zu  vermeiden.  Diese 
bekannte  Vorrichtung  gibt  dem  Fachmann  keinen  Hin- 
weis,  um  zu  der  Erfindung  zu  gelangen. 

40  Weiterhin  ist  aus  der  EP-A-0  024  013  ein  stapelba- 
res  Regal  mit  festen  Regaleinsätzen  und  Stützsäulen 
bekannt,  wobei  die  Enden  der  Stützsäulen  auf  die  Ecken 
der  Regaleinsätze  aufsteckbar  sind,  bei  dem  die  Stütz- 
säule  aus  einer  Zwischensäule,  Kupplungsteilen  an 

45  jedem  Ende  dieser  Zwischensäule  und  aus  einem  von 
unten  auf  den  Regaleinsatz  aufsteckbares  Eckstück 
besteht,  das  schenkeiförmige  Halteteile  aufweist,  die 
durch  entsprechende  Aussparungen  im  Eckbereich  der 
Regaleinsätze  hindurchgehen,  wobei  das  Eckstück 

so  Bodenplatten  aufweist,  welche  die  Regaleinsätze  tra- 
gen. 

Das  in  dieser  Druckschrift  offenbarte  Regal  weist 
nicht  einmal  die  für  die  vorliegende  Erfindung  charakte- 
ristischen,  als  U-förmige  Rahmenteile  ausgebildeten 

55  Moduleinheiten  auf,  so  daß  ein  völlig  anderer  Gattungs- 
begriff  vorliegt,  der  mit  der  beanspruchten  Erfindung 
nicht  vergleichbar  ist. 

Schließlich  ist  es  aus  der  FR-A-20  63  621  bekannt, 
ein  zerlegbares  und  schnell  wieder  zusammensetzbares 
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Regal  so  auszugestalten,  daß  es  aus  einer  Vielzahl  von 
Elementen  mit  H-förmigem  Querschnitt  besteht,  die 
jeweils  zwei  zueinander  parallele  Seitenwände  und  eine 
horizontale  Auflagefläche  dazwischen  aufweisen.  Die 
zueinander  parallelen  Seitenwände  weisen  nutförmige 
Ausnehmungen  bzw.  hierzu  korrespondierende  Rippen 
auf,  um  diese  H-förmigen  Elemente  nach  dem  Prinzip 
Nut-Feder  miteinander  verbinden  zu  können.  Die  einzel- 
nen  Moduleinheiten  bestehen  weder  aus  einem  biege- 
steifen  U-förmigen  Rahmen  mit  der  Möglichkeit,  die  Nut- 
Federverbindungen  vor  übermäßigen  Krafteinwirkun- 
gen  zu  entlasten,  noch  besteht  die  Möglichkeit,  neben- 
einanderliegende  Moduleinheiten  in  gleichen  Ebenen 
miteinander  zu  verbinden. 

Weitere  vorteilhafte  Einzelheiten  der  Erfindung  sind 
in  den  Unteransprüchen  angegeben  und  werden  nach- 
folgend  anhand  der  in  der  Zeichnung  veranschaulichten 
Ausführungsbeispiele  näher  beschrieben. 

Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  einer  U-förmi- 
gen  Moduleinheit  mit  Verbindungselementen 
in  einer  Explosionsdarstellung, 

Fig.  2  eine  Frontansicht  von  Modulabschnitten  im 
Bereich  ihrer  jeweiligen  Verbindungen, 

Fig.  3  die  perspektivische  Ansicht  einer  Tragplatte 
und  die 

Fig.  4  eine  Regalansicht  mit  unterschiedlich  ein- 
setzbaren  Moduleinheiten. 

In  Fig.  1  ist  mit  1  eine  Moduleinheit  in  U-Form  dar- 
gestellt.  Sie  besteht  aus  einer  Basisplatte  2  mit  an  den 
seitlichen  Enden  3  bzw.  4  vorgesehenen,  senkrecht  zur 
Basisplatte  2  vorhandenen  Tragschenkeln  5. 

Auf  der  freien  Schmalseite  6  der  Tragschenkel  5  sind 
wenigstens  zwei  Sacklöcher  7  vorgesehen,  deren  Zen- 
tralachsen  8  senkrecht  zur  Basisplatte  2  verlaufen.  Sie 
liegen  vorzugsweise  auf  oder  im  Bereich  der  Mittellinie 
9  der  Schmalseite  6  und  sind  möglichst  weit  voneinander 
entfernt  angebracht.  Gegebenenfalls  können  die  Sack- 
löcher  7  zur  Erhöhung  der  Stabilität  mit  einer  Verstei- 
fungshülse  10  verstärkt  sein,  wie  anhand  der  Fig.  2 
ersichtlich  ist. 

In  Verlängerung  der  Zentralachsen  8  der  Sacklöcher 
7  der  Schmalseiten  6  der  Tragschenkel  5  sind  auf  der 
gegenüberliegenden  Seite  1  1  ,  die  auch  die  Außenseite 
der  Basisplatte  1  bildet,  ebenfalls  gleichartige  Sacklö- 
cher  7  angebracht,  wie  deutlicher  anhand  der  Schnitte 
gemäß  Fig.  2  ersichtlich  ist. 

Zur  Verbindung  von  übereinander  anzuordnenen 
Moduleinheiten  1  dienen  stabförmige  Verbindungsele- 
mente  12.  Diese  besitzen  einen  oberen  und  unteren 
Stab  oder  Stift  1  3  bzw.  1  4  und  einen  mittleren  angeform- 
ten,  lose  oder  im  Preßsitz  aufgeschobenen  Abstands- 
bund  15.  Die  Stäbe  oder  Stifte  13,  14  können  auch  in 
entsprechend  ausgebildete  Öffnungen  des  Abstands- 

bundes  15  eingesteckt,  eingepreßt  oder  eingeschraubt 
sein. 

Bei  runder  Gestalt  des  Abstandsbundes  15  ist  des- 
sen  Außendurchmesser  16  höchstens  so  groß  wie  die 

5  Wandstärke  1  7  der  Tragschenkel  5.  Der  Abstandsbund 
15  kann  auch  quadratisch  oder  rechteckig  ausgebildet 
sein,  wobei  dann  seine  Breite  höchstens  der  Dicke  der 
Wandstärke  1  7  entspricht. 

Um  nebeneinander  anzureihende  Moduleinheiten  1 
10  miteinander  zu  verbinden,  sind  H-förmige  Verbindungs- 

elemente  18  vorgesehen.  Die  H-Schenkel  19  derselben 
sind  entsprechend  den  stabförmigen  Verbindungsele- 
menten  12  ausgebildet  und  besitzen  daher  einen  mittle- 
ren  Abstandsbund  1  5  und  nach  oben  bzw.  nach  unten 

15  abstehende  Stäbe  oder  Stifte  13,  14.  Die  beiden 
Abstandsbunde  15  sind  durch  einen  beispielsweise 
angeformten,  eingepreßten  oder  eingeschraubten 
Abstandssteg  20  starr  miteinander  verbunden. 

Der  Durchmesser  der  Stäbe  oder  Stifte  13,  14  ist 
20  denjenigen  der  Sacklöcher  7  angepaßt,  so  daß  sie  zügig, 

möglichst  ohne  Spiel  oder  im  Preßsitz,  in  diese  einsteck- 
bar  oder  einschlagbar  sind.  Das  Zusammenstecken  und 
der  Verbund  von  über-  und  nebeneinander  angeordne- 
ten  Moduleinheiten  ist  aus  der  Fig.  2  ersichtlich.  Gleich- 

25  zeitig  ist  dort  auch  erkennbar,  daß  auf  eine  U-förmige 
Moduleinheit  eine  andere  Moduleinheit  als  umgekehrtes 
"U"  aufsteckbar  befestigt  werden  kann,  so  daß  ein 
wesentlich  größerer  Freiraum  entsteht. 

Die  Basisplatte  2  und  die  Tragschenkel  5  der  Modul- 
30  einheiten  1  besitzen  bevorzugt  eine  einheitliche  Tiefe  21  . 

Die  Höhe  H  der  Tragschenkel  5  und  die  Länge  L  der 
Basisplatten  2  der  Moduleinheiten  1  können  grundsätz- 
lich  unterschiedlich  bemessen  sein.  Sie  sind  jedoch  stets 
so  bemessen,  daß  eine  zusammenhängende  Bauweise 

35  möglich  ist. 
Insbesondere  ist  die  Höhe  H  der  Tragschenkel  5, 

zuzüglich  der  Höhe  h  jeweils  eines  Abstandsbundes  15 
so  bemessen,  daß  sich  die  Gesamthöhen  H+h  unter- 
schiedlicher  Moduleinheiten  zueinander  wie  1:1,5  oder 

40  1:2  oder  1:3  oder  dgl.  verhalten.  Hierdurch  können 
Moduleinheiten  1  verschiedener  Höhe  nebeneinander 
angeordnet  werden,  die  jedoch  immer  nach  einer  vorge- 
gebenen  Höhe  in  einer  gemeinsamen  waagrechten  Ver- 
bindungslinie  W  (siehe  Fig.  4)  zusammenfallen,  sodaß 

45  nebeneinanderstehende  Einheiten  immer  wieder  starr 
miteinander  verbindbar  sind.  Bei  einer  Höhe  h  von  1  ,6 
cm  der  Abstandsbunde  1  5  beträgt  die  Höhe  der  Trag- 
schenkel  5  beispielsweise  24  cm,  36,8  cm  oder  75,2  cm. 

Entsprechend  sind  auch  unterschiedliche  Längen  L 
so  verschieden  gestalteter  Moduleinheiten  1  derart 

gewählt,  daß  die  Länge  L  einer  Basisplatte  2,  zuzüglich 
der  Länge  A  jeweils  eines  Abstandssteges  20,  also  die 
Gesamtlänge  L+A  unterschiedlicher  Moduleinheiten  1 
sich,  wie  1:1,5  bis  1:2  verhalten.  Hierdurch  ist  gewähr- 

55  leistet,  daß  beim  Aneinanderreihen  unterschiedlicher 
Moduleinheiten  1  durchgehende  senkrechte  Tragwände 
T  (siehe  Figur  4)  aus  sich  übereinander  befindlichen 
Tragschenkeln  5  gebildet  werden  können. 

3 
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Die  Wandstärke  17  der  Tragschenkel  5  und  der 
Basisplatten  2  ist  vorzugsweise  gleich  gewählt.  Sie 
beträgt  bevorzugt  etwa  1  0  mm  bis  40  mm,  insbesondere 
etwa  20  mm,  oder  ein  entsprechendes,  hiervon  abwei- 
chendes  Norm-Maß. 

Der  Durchmesser  16  oder  die  Breite  der  Abstands- 
bunde  1  5  beträgt  etwa  70  %  bis  110  %,  insbesondere 
etwa  90  %  bis  1  00  %,  der  Wandstärke  1  7  der  Tragschen- 
kel  5. 

Die  Höhe  h  eines  Abstandsbundes  15  entspricht 
etwa  70  %  bis  120  %,  insbesondere  etwa  80  %  bis  90 
%,  der  Wandstärke  1  7  der  Tragschenkel  5. 

Die  Länge  A  der  Abstandsstege  20  ist  vorzugsweise 
so  bemessen,  daß  der  erhaltene  Abstand  a  zwischen 
zwei  Tragschenkeln  5  benachbarter  Moduleinheiten  1 
etwa  70  %  bis  120  %,  insbesondere  80  %  bis  90  %,  der 
Wandstärke  5  beträgt.  Insbesondere  ist  die  Länge  A 
gleich  oder  annähernd  gleich  der  Höhe  h  der  Abstands- 
bunde  15. 

Die  Verbindungselemente  12,  18  der  Fußelemente 
22  bestehen  bevorzugt  aus  Metall,  insbesondere  aus 
Aluminium. 

Wie  anhand  der  Fig.  2  gezeigt,  können  stabförmige 
Fußelemente  22  vorgesehen  sein,  die  einen  Abstands- 
bund  15  und  Stäbe  oder  Stifte  13,  14  aufweisen.  Der 
obere  Stab  bzw.  Stift  1  3  ist  in  ein  Sackloch  7  und  der 
untere  Stab  bzw.  Stift  14  ist  in  einen  vorzugsweise  topf- 
förmigen  Stellfuß  23  einsteckbar.  Einer  der  oder  beide 
Stäbe  bzw.  Stifte  13,  14  kann  bzw.  können  ein  Innen- 
oder  Außengewinde  aufweisen,  in  das  bzw.  auf  das  der 
Stellfuß  23  ein-  bzw.  aufschraubbar  ist.  Damit  kann  ein 
Höhenausgleich  beim  Aufstellen  des  Regals,  Regalsy- 
stems  oder  Raumteilers  vorgenommen  werden.  Zweck- 
mäßig  kann  der  Stellfuß  23  nach  unten  und  außen  hin 
erweitert,  insbesondere  konisch  erweitert  sein.  Dadurch 
wird  eine  große  Standfläche  24  erhalten. 

Die  Länge  der  Stäbe  bzw.  Stifte  13,  14  der  Verbin- 
dungselemente  12  und  18  und  der  Fußelemente  22 
beträgt  etwa  70  %  bis  200  %  der  Wandstärke  1  7.  Ent- 
sprechend  tief  sind  die  Sacklöcher  7  ausgeführt. 

Der  Abstand  25  zwischen  zwei  Sacklöchern  7 
beträgt  etwa  90  %  bis  60  %  der  Tiefe  21  einer  Modulein- 
heit.  Zwischen  zwei  derart  angeordneten  Sacklöchern  7 
kann  noch  wenigstens  ein  weiteres  Sackloch,  insbeson- 
dere  symmetrisch  zu  diesen  beiden  Sacklöchern  7, 
angebracht  sein. 

Als  Material  für  die  Moduleinheiten  ist  jeder  hoch- 
wertige,  handelsübliche,  langlebige  und  möglichst 
umweltfreundliche  Werkstoff  hoher  Stabilität  verwend- 
bar.  Insbesondere  bestehen  sie  aus  Massivholz,  furnier- 
ten  Spanplatten  oder  Sperrholz.  Basisplatte  2  und 
Tragschenkel  5  sind  zweckmäßig  miteinander  verzapft, 
beispielsweise  durch  Holz-  oder  Metallstifte  oder  durch 
entsprechende  Nutung  der  Endkanten. 

Eine  Moduleinheit  1  kann  auch  als  Schrankeinheit 
S  ausgebildet  sein,  indem  an  einem  Tragschenkel  5  oder 
an  beiden  Tragschenkeln  5  ein  Türblatt  26  bzw.  zwei  Tür- 
blätter  26  angelenkt  ist  bzw.  sind.  Ein  derartiges  Türblatt 
26  kann  auch  an  der  Basisplatte  2  angebracht  sein. 

Weiterhin  kann  bzw.  können  eine  oder  mehrere 
Moduleinheit(en)  1  mit  wenigstens  einer  Schublade  27 
versehen  sein. 

Außerdem  kann  eine  Tragplatte  28  vorgesehen  sein, 
5  die  die  Größe  einer  Basisplatte  2  aufweist  und  an  den 

den  Sacklöchern  7  der  entsprechend  großen  Modulein- 
heit  zugeordneten  Stellen  durchgehende  Bohrungen  29 
mit  gleichem  Durchmesser  besitzt,  wie  die  Sacklöcher 
der  Moduleinheiten.  Die  Dicke  der  Tragplatten  28  ent- 

10  spricht  vorzugsweise  der  Wandstärke  1  7  der  Basisplat- 
ten  2. 

Erfindungsgemaß  ausgebildete  Regale,  Regalsy- 
steme  oder  Raumteiler  sind  in  sich  formstabil  und  kön- 
nen  damit  an  beliebigen  Stellen  eines  Raumes  frei 

15  aufgestellt  werden,  insbesondere  auch  als  Raumteiler 
Verwendung  finden.  Die  einzelnen  Moduleinheiten  sind 
gegeneinander  frei  austauschbar,  wobei  für  einen  derar- 
tigen  Austausch  keinerlei  Werkzeuge  benötigt  werden. 
Sämtliche  Verbindungselemente  sind  als  einfach  her- 

20  stellbare  und  leicht  bedienbare  Steckteile  ausgebildet. 

Patentansprüche 

1.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler,  bestehend 
25  aus  mehreren  gleichen  oder  gleichartigen,  überein- 

ander  anzuordnenden  und/oder  nebeneinander 
anreihbaren  Moduleinheiten  (1),  die  durch  Verbin- 
dungselemente  (12,  18)  lösbar  miteinander  verbun- 
den  sind,  wobei  die  Moduleinheiten  (1)  jeweils  als 

30  U-förmiges  Rahmenteil  ausgebildet  sind,  deren 
Basisplatten  (2)  an  beiden  Endseiten  je  einen  senk- 
recht  zur  Basisplatte  (2)  vorgesehenen  Tragschen- 
kel  (5)  aufweisen,  die  an  ihren  frei  endenden 
Schmalseiten  (6)  Aussparungen  aufweisen,  welche 

35  mit  Aussparungen  einer  vertikal  folgenden  Modul- 
einheit  (1)  korrespondieren  und  in  die  Verbindungs- 
elemente  (12,  18)  einsetzbar  sind,  mit  denen 
übereinander  stapelbare  Moduleinheiten  (1)  lagefi- 
xiert  miteinander  lösbar  verbunden  sind,  gekenn- 

40  zeichnet  durch  folgende  Merkmale: 

die  Aussparungen  der  frei  endenden  Schmal- 
seiten  (6)  sind  jeweils  als  Sackloch  (7)  ausge- 
bildet,  das  sich  senkrecht  zur  Basisplatte  (2) 

45  erstreckt; 
die  Sacklöcher  (7)  sind  mittig  oder  wenigstens 
annähernd  mittig  zu  der  Schmalseite  (6)  des 
Tragschenkels  (5)  angebracht; 
in  Verlängerung  der  Zentralachsen  (8)  der  in 

so  den  frei  endenden  Schmalseiten  (6)  der  Trag- 
schenkel  (5)  vorhandenen  Sacklöcher  (7)  sind 
jeweils  weitere  SacWöcher  (7)  auf  der  der  jewei- 
ligen  frei  endenden  Schmalseite  (6)  gegenüber- 
liegenden  Seite  (11)  der  Tragschenkel  (5) 

55  vorgesehen; 
die  übereinander  anzuordnenden  Moduleinhei- 
ten  (1)  sind  durch  stabförmige  Verbindungsele- 
mente  (12)  lösbar  miteinander  verbunden,  die 
in  die  Sacklöcher  (7)  eingesteckt  sind,  die  im 
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mittleren  Bereich  einen  Abstandsbund  (15)  auf- 
weisen,  dessen  Außendurchmesser  bzw.  Breite 
(1  6)  gleich  oder  geringer  ist  als  die  Wandstärke 
(17)  der  Tragschenkel  (5); 
die  nebeneinander  anreihbaren  Moduleinheiten  5 
(1)  sind  durch  H-förmige  Verbindungselemente 
(18)  miteinander  lösbar  verbunden; 
die  Schenkel  (1  9)  der  H-förmigen  Verbindungs- 
elemente  (18)  weisen  im  mittleren  Bereich 
angeformte  oder  aufgeschobene  Abstands-  10 
bunde  (15)  auf,  die  durch  einen  Abstandssteg 
(20)  starr  miteinander  verbunden  sind. 

2.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach 
Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  Modul-  is 
einheiten  mit  voneinander  unterschiedlicher  Höhe 
(H)  der  Tragschenkel  (5)  vorgesehen  sind,  deren 
Höhen,  zuzüglich  der  Höhe  (h)  jeweils  eines 
Abstandsbundes  (1  5),  also  die  Gesamthöhe  (H  +  h), 
sich  wie  1  :1  ,5  bis  1  :3  verhalten.  20 

3.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach 
Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
Moduleinheiten  (1)  mit  unterschiedlicher  Länge  (L) 
der  Basisplatten  (2)  vorgesehen  sind,  deren  Längen  25 
(L),  zuzüglich  der  Länge  (A)  jeweils  eines  Abstands- 
steges  (20),  also  die  Gesamtlänge  (L+A),  sich  wie 
1:1,5  bis  1  :2  verhalten. 

4.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach  einem  30 
der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Basisplatten  (2)  und  die  Tragschenkel  (5) 
eine  etwa  gleiche  Wandstärke  (17)  aufweisen. 

5.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach  35 
Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Wandstärke  (1  7)  der  Basisplatte  (2)  etwa  1  0  mm  bis 
40  mm,  insbesondere  etwa  20  mm,  beträgt. 

6.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach  einem  40 
der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Durchmesser  (7a)  der  SacWöcher  (7)  etwa 
20%  bis  80%,  insbesondere  etwa  35%  bis  60%,  der 
Wandstärke  (1  7)  der  Basisplatte  (2)  beträgt. 

45 
7.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach  einem 

der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Sacklöcher  (7)  jeweils  mit  einer  Verstei- 
fungshülse  (10)  ausgebüchst  sind. 

50 
8.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach  einem 

der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Höhe  (h)  eines  Abstandsbundes  (15)  etwa 
70%  bis  120%,  insbesondere  etwa  80%  bis  90%, 
der  Wandstärke  (1  7)  der  Basisplatte  (2)  beträgt.  55 

9.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Länge  (A)  eines  Abstandssteges  (20)  etwa 

70%  bis  120%,  insbesondere  etwa  80%  bis  90%, 
der  Wandstärke  (17)  der  Basisplatte  (2)  beträgt. 

10.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Länge  (A)  eines  Abstandssteges  (20)  etwa 
gleich  der  Höhe  (h)  eines  Abstandsbundes  (15)  ist. 

11.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zumindest  eine  der  Moduleinheiten  (1)  ein  an 
einem  bzw.  an  je  einem  der  beiden  Tragschenkel  (5) 
angelenktes  Türblatt  (26)  aufweist. 

12.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  1  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zumindest  eine  der  Moduleinheiten  (1)  wenig- 
stens  eine  Schublade  (27)  aufweist. 

13.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  es  zumindest  eine  Tragplatte  (28)  von  der 
Größe  und  Wandstärke  einer  Basisplatte  (2)  auf- 
weist,  die  an  entsprechenden  Stellen,  an  der  die 
Sacklöcher  (7),  beispielsweise  in  einer  Basisplatte 
(2)  vorgesehen  sind,  durchgehende  Bohrungen  (29) 
gleichen  Durchmessers  aufweist. 

14.  Regal,  Regalystem  oder  Raumteiler  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Verbindungselemente  (12,  18,  22)  aus  Metall, 
insbesondere  aus  Aluminium,  bestehen. 

15.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  14,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  stabförmige  Fußelemente  (22)  vorgesehen 
sind,  die  jeweils  einen  Bund  (15)  aufweisen,  wobei 
der  eine  Stab  (13)  derselben  in  ein  Sackloch  (7)  ein- 
steckbar  ist  und  auf  den  anderen  Stab  (14)  dersel- 
ben  ein  Stellfuß  (23)  aufsteckbar  oder 
höhenverstellbar  auf-  bzw.  einschraubbar  ist,  indem 
wenigstens  einer  der  Stäbe  (1  3  bzw.  1  4)  ein  entspre- 
chend  ausgebildetes  Gewinde  besitzt. 

16.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach 
Anspruch  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Stellfuß  (23)  nach  unten  hin,  insbesondere  konisch, 
zu  einer  größeren  Standfläche  (24)  erweitert  ist. 

17.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach 
Anspruch  1  5  oder  1  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Stellfuß  (23)  topfförmig  ausgebildet  ist. 

18.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  1  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Stablänge  der  Verbindungselemente  (  12, 
18)  und  der  Fußelemente  (22)  70%  bis  200%  der 
Wandstärke  (17)  der  Moduleinheiten  (1)  entspricht. 

5 
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19.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  18,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Abstand  (25)  zweier  Sacklöcher  (7)  vonein- 
ander  etwa  90%  bis  60%  der  Tiefe  (21)  einer  Modul- 
einheit  (1)  entspricht. 

20.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach 
Anspruch  19,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwi- 
schen  zwei  Sacklöchern  (7)  wenigstens  ein  weiteres 
Sackloch  (7),  insbesondere  symmetrisch  zu  diesen, 
angebracht  ist. 

21.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach 
Anspruch  20,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Moduleinheiten  (1)  aus  Massivholz,  furnierten 
Spanplatten  oder  aus  Sperrholz  bestehen. 

22.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach 
Anspruch  21,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Basisplatte  (2)  mit  den  Tragschenkeln  (5)  verzapft 
ist. 

23.  Regal,  Regalsystem  oder  Raumteiler  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  22,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  bei  einer  Höhe  (h)  des  Abstandsbundes  (15) 
von  1  ,6  cm  die  Höhe  (H)  der  Tragschenkel  (5)  24  cm, 
36,8  cm  oder  75,2  cm  beträgt. 

Claims 

1  .  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  which  con- 
sists  of  a  number  of  equal  or  similar  module  units  (1) 
which  may  be  arranged  one  above  the  other  and/or 
in  a  row  side  by  side  and  are  connected  detachably 
together  by  connector  elements  (12,  18),  each  mod- 
ule  unit  (1)  being  constructed  as  a  U-shaped  frame 
part  of  which  the  baseplate  (2)  exhibits  at  each  end 
a  bearer-arm  (5)  set  perpendicular  to  the  baseplate 
(2)  and  exhibiting  in  its  narrow  face  (6)  at  its  free  end 
recesses  which  correspond  with  recesses  in  a  mod- 
ule  unit  (1  )  next  to  it  vertically  and  in  which  connector 
elements  (12,  18)  may  be  inserted  by  which  module 
units  (1)  capable  of  being  stacked  one  above  the 
other  are  connected  detachably  together  and 
located  in  position,  characterized  by  the  following 
features: 

each  recess  in  the  narrow  faces  (6)  at  the  free 
ends  is  made  as  a  blind  hole  (7)  which  extends 
perpendicularly  to  the  baseplate  (2); 
the  blind  holes  (7)  are  placed  centrally  or  at  least 
approximately  centrally  in  the  narrow  face  (6)  of 
the  bearer-arm  (5); 
in  Prolongation  of  the  centrelines  (8)  of  the  blind 
holes  (7)  present  in  the  narrow  faces  (6)  at  the 
free  ends  of  the  bearer-arms  (5)  further  blind 
holes  (7)  are  in  each  case  provided  in  the  face 
(1  1  )  of  the  bearer-arm  (5)  lying  opposite  the  nar- 
row  face  (6)  at  the  respective  free  end; 

those  module  units  (1)  which  are  to  be  arranged 
one  above  the  other  are  connected  detachably 
together  by  connector  elements  (1  2)  in  the  form 
of  rods  which  are  inserted  in  the  blind  holes  (7) 

5  and  exhibit  in  the  middle  region  a  spacer-collar 
(1  5)  the  outer  diameter  or  width  (1  6)  of  which  is 
equal  to  or  less  than  the  wall  thickness  (17)  of 
the  bearer-arms  (5); 
those  module  units  (1)  which  may  be  arranged 

10  in  a  row  side  by  side  are  connected  detachably 
together  by  H-shaped  connector  elements  (18); 
the  arms  (19)  of  the  H-shaped  connector  ele- 
ments  (18)  exhibit  in  the  middle  region  spacer- 
collars  (15)  which  are  moulded  or  pushed  on 

15  and  connected  rigidly  together  by  a  spacer-strut 
(20). 

2.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  Claim 
1,  characterized  in  that  module  units  (1)  are  pro- 

20  vided,  of  which  the  bearer-arms  (5)  have  different 
heights  (H)  and  the  heights  of  which  plus  the  height 
(h)  of  one  spacer  collar  (1  5)  in  each  case,  that  is,  the 
total  height  (H+h),  are  in  the  ratio  of  1:1,5  to  1  :3. 

25  3.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  Claim 
1  or  2,  characterized  in  that  module  units  (1)  are  pro- 
vided,  of  which  the  baseplates  (2)  have  different 
lengths  (L)  and  the  lengths  (L)  of  which  plus  the 
length  (A)  of  one  spacer-strut  (20)  in  each  case,  that 

30  is,  the  total  length  (L+A),  are  in  the  ratio  of  1  :1  ,5  to 
1:3. 

4.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  one  of 
the  Claim  1  to  3,  characterized  in  that  the  baseplates 

35  (2)  and  the  bearer-arms  (5)  exhibit  about  the  same 
wall  thickness  (17). 

5.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  Claim 
4,  characterized  in  that  the  wall  thickness  (1  7)  of  the 

40  baseplate  (2)  amounts  to  about  10  mm  to  40  mm, 
especially  about  20  mm. 

6.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  one  of 
the  Claims  1  to  5,  characterized  in  that  the  diameter 

45  (7a)  of  the  blind  holes  (7)  amounts  to  about  20%  to 
80%,  especially  about  35%  to  60%  of  the  wall  thick- 
ness  (1  7)  of  the  baseplate  (2). 

7.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  one  of 
so  the  Claims  1  to  6,  characterized  in  that  each  blind 

hole  (7)  is  lined  with  a  stiffening  sleeve  (10). 

8.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  one  of 
the  Claims  1  to  7,  characterized  in  that  the  height  (h) 

55  of  a  spacer-collar  (15)  amounts  to  about  70%  to 
1  20%,  especially  about  80%  to  90%  of  the  wall  thick- 
ness  (1  7)  of  the  baseplate  (2). 

6 
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9.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  one  of 
the  Claims  1  to  8,  characterized  in  that  the  length 
(A)  of  a  spacer-strut  (20)  amounts  to  about  70%  to 
1  20%,  especially  about  80%  to  90%  of  the  wall  thick- 
ness  (1  7)  of  the  baseplate  (2).  5 

1  0.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  one  of 
the  Claims  1  to  9,  characterized  in  that  the  length 
(A)  of  a  spacer-strut  (20)  is  about  equal  to  the  height 
(h)  of  a  spacer-collar  (15).  10 

1  1  .  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  one  of 
the  Claims  1  to  10,  characterized  in  that  at  least  one 
of  the  module  units  (1)  exhibits  a  doorplate  (26) 
hinged  to  one  or  to  each  of  the  two  bearer-arms  (5).  15 

1  2.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  one  of 
the  Claims  1  to  1  1  ,  characterized  in  that  at  least  one 
of  the  module  units  (1)  exhibits  at  least  one  drawer 
(27).  20 

1  3.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  one  of 
the  Claims  1  to  12,  characterized  in  that  it  exhibits 
at  least  one  bearer-plate  (28)  of  the  size  and  wall 
thickness  of  a  baseplate  (2),  which  at  places  corre-  25 
sponding  with  those  where  the  blind  holes  (7)  are 
provided,  for  example,  in  a  baseplate  (2),  exhibits 
holes  (29)  of  the  same  diameter  drilled  through  it. 

1  4.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  one  of  30 
the  Claims  1  to  13,  characterized  in  that  the  connec- 
tor  elements  (12,18,22)  consist  of  metal,  especially 
of  aluminium. 

1  5.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  one  of  35 
the  Claims  1  to  14,  characterized  in  that  foot-ele- 
ments  (22)  are  provided  in  the  form  of  rods  and  each 
exhibits  a  collar  (1  5)  so  that  one  of  its  rods  (1  3)  may 
be  plugged  into  a  blind  hole  (7)  and  a  positioning- 
foot  (23)  may  be  slipped  onto  its  other  rod  (1  4)  or  40 
screwed  onto  or  into  it  so  as  to  be  adjustable  for 
height,  by  at  least  one  of  the  rods  (13  or  14)  having 
a  correspondingly  formed  thread. 

1  6.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  Claim  45 
15,  characterized  in  that  the  positioning  foot  (23) 
widens  downwards,  especially  conically,  into  a 
larger  bearing  area  (24). 

1  7.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  Claim  so 
15  or  16,  characterized  in  that  the  positioning-foot 
(23)  is  made  potshaped. 

18.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  one  of 
the  Claims  1  to  17,  characterized  in  that  the  rod  55 
length  of  the  connector-elements  (12,18)  and  foot- 
elements  (22)  corresponds  with  70%  to  200%  of  the 
wall  thickness  (17)  of  the  module  units  (1). 

23  B1  12 

1  9.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  one  of 
the  Claims  1  to  1  8,  characterized  in  that  the  distance 
apart  (25)  of  two  blind  holes  (7)  corresponds  with 
about  90%  to  60%  of  the  depth  (21)  of  a  module  unit 
(1). 

20.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  Claim 
19,  characterized  in  that  between  two  blind  holes  (7) 
at  least  one  more  blind  hole  (7)  is  made,  especially 
symmetrically  with  respect  to  them. 

21.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  Claim 
20,  characterized  in  that  the  module  units  (1)  consist 
of  solid  wood,  veneered  Chipboard  or  plywood. 

22.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  Claim 
21  ,  characterized  in  that  the  baseplate  (2)  is  mor- 
tised  to  the  bearer-arms  (5). 

23.  Shelves,  shelving  or  partitioning  System  as  in  one  of 
the  Claims  1  to  22,  characterized  in  that  with  a  height 
(h)  of  the  spacer-collar  (15)  of  1  ,6  cm  the  height  (H) 
of  the  bearer-arms  (5)  amounts  to  24  cm,  36,8  cm 
or  75,2  cm. 

Revendications 

1.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison, 
compose  de  plusieurs  unites  modulaires  (1)  identi- 
ques  ou  analogues,  superposables  et/ou  alignables 
cöte  ä  cöte,  reliees  de  maniere  amovible  par  des  ele- 
ments  de  liaison  (12,  18),  les  unites  modulaires  (1) 
etant  constituees  chacune  d'un  cadre  en  U  dont 
l'embase  plane  (2)  presente  le  long  de  deux  bords 
extremes  une  aile  porteuse  (5)  perpendiculaire  ä 
l'embase,  aile  qui,  sur  ses  faces  etroites  (6)  libres 
est  percee  d'ouvertures,  en  correspondance  avec 
Celles  d'une  unite  modulaire  (1)  en  faisant  suite  ver- 
ticalement,  ouvertures  dans  lesquelles  peuvent  etre 
introduits  les  elements  de  liaison  (12,  18)  assurant 
lafixation  amovible,  empilable,  des  elements  modu- 
laires  (1)  les  uns  sur  les  autres,  caracterise  en  ce 
que  : 

les  ouvertures  des  faces  etroites  terminales 
libres  (6)  sont  des  trous  borgnes  (7),  perpendi- 
culaires  ä  l'embase  (2), 
les  trous  borgnes  (7)  sont  disposes  au  milieu 
(ou  ä  peu  pres)  de  la  face  etroite  (6)  de  l'aile 
porteuse, 
dans  le  prolongement  des  axes  (8)  des  trous 
borgnes  (7)  perces  dans  les  faces  etroites  ter- 
minales  libres  (6)  des  ailes  porteuses  (5)  se 
trouvent  d'autres  trous  borgnes  (7)  perces  dans 
les  faces  etroites  terminales  libres  (6)  situees 
du  cöte  oppose  (1  1)  de  l'aile  porteuse  (5), 
les  unites  modulaires  (1)  ä  superposer  sont 
reliees  entre  elles  de  maniere  amovible  par  des 
elements  de  liaison  (12)  en  forme  de  tiges 
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9.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
une  des  revendications  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que 
la  longueur  (A),  d'une  barre  d'espacement  (20)  est 
d'environ  70  ä  120  %,  en  particulier  environ  80  ä  90 

5  %,  de  l'epaisseur  (1  7)  de  la  paroi  de  l'embase  plane 
(2). 

enfoncees  dans  les  trous  borgnes  (7)  et  presen- 
tant  dans  la  zone  mediane  un  collet  d'espace- 
ment  (1  5)  dont  le  diametre  ou  la  largeur  (1  6)  est 
au  plus  egal  ä  l'epaisseur  (17)  de  la  paroi  de 
l'aile  porteuse  (5), 
les  unites  modulaires  (1)  ä  juxtaposer  peuvent 
etre  reliees  de  maniere  amovible  par  des  ele- 
ments  de  liaison  en  forme  de  H, 
les  ailes  (19)  des  elements  de  liaison  (18)  en 
forme  de  H  presentent  en  zone  mediane,  des 
collets  d'espacement  (15),  moules  ou  emman- 
ches,  relies  rigidement  entre  eux  par  une  barre 
d'espacement  (20). 

2.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
la  revendication  1  ,  caracterise  par  des  unites  modu- 
laires  presentes,  dont  les  ailes  porteuses  (5)  ont  des 
hauteurs  (H)  differentes  qui,  augmentees  de  la  hau- 
teur  (h)  d'un  collet  d'espacement  (15),  donnent  des 
hauteurs  totales  (H  +  h)  qui  sont  entre  elles  dans 
des  rapports  allant  de  1  :1,5  ä  1  :3. 

3.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
la  revendication  1  ou  2,  caracterise  par  des  unites 
modulaires  (1  )  ä  embases  planes  (2)  presentant  des 
longueurs  differentes  (L)  qui,  augmentees  de  la  lon- 
gueur  (A)  d'un  collet  d'espacement,  donnent  des 
longueurs  totales  (L  +  A)  qui  sont  entre  elles  dans 
des  rapports  allant  de  1  :1,5  ä  1  :2. 

4.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
une  des  revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que 
les  embases  planes  (2)  et  les  ailes  porteuses  (5)  ont 
des  epaisseurs  de  paroi  sensiblement  egales. 

5.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
la  revendication  4,  caracterise  en  ce  que  l'epaisseur 
(1  7)  de  la  paroi  de  l'embase  plane  (2)  est  de  1  0  ä  40 
mm,  notamment  20  mm  environ. 

6.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
une  des  revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que 
le  diametre  (7a)  des  trous  borgnes  (7)  est  egal  ä 
environ  20  ä  80  %,  en  particulier  environ  35  ä  60  %, 
de  l'epaisseur  (1  7)  de  la  paroi  de  l'embase  plane  (2). 

7.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
une  des  revendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que 
les  trous  borgnes  (7)  sont  garnis  chacun  d'une 
douille  raidisseuse  (10). 

8.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
une  des  revendications  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que 
la  hauteur  (h)  d'un  collet  d'espacement  (15)  est 
d'environ  70  ä  1  20  %,  en  particulier  environ  80  ä  90 
%  de  l'epaisseur  de  la  paroi  (1  7)  de  l'embase  plane 
(2). 

1  0.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
une  des  revendications  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que 

10  la  longueur  (A)  d'une  barre  d'espacement  (20)  est 
sensiblement  egale  ä  la  hauteur  (h)  d'un  collet 
d'espacement  (15). 

1  1  .  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
15  une  des  revendications  1  ä  10,  caracterise  en  ce 

qu'au  moins  une  des  unites  modulaires  (1)  est  equi- 
pee  d'un  panneau  de  porte  (26)  articule  ä  l'une  ou 
ä  chacune  des  ailes  porteuses  (5). 

20  12.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
une  des  revendications  1  ä  1  1  ,  caracterise  en  ce 
qu'au  moins  une  des  unites  modulaires  (1)  est  equi- 
pee  d'un  tiroir  (27). 

25  13.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
une  des  revendications  1  ä  12,  caracterise  en  cequ'il 
comporte  au  moins  une  plaque  porteuse  (28)  qui  a 
les  dimensions  ainsi  que  l'epaisseur  de  paroi  d'une 
embase  plane  (2)  et  qui  est  traversee  par  des  trous 

30  (29)  correspondant  en  position  et  en  diametre,  aux 
trous  borgnes  (7)  prevus  par  exemple  dans  une 
embase  plane  (2). 

1  4.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
35  une  des  revendications  1  ä  13,  caracterise  ence  que 

les  elements  de  liaison  (12,  18,  22)  sont  en  metal, 
notamment  en  aluminium. 

1  5.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
40  une  des  revendications  1  ä  14,  caracterise  en  cequ'il 

comporte  des  pieds  (22)  en  forme  de  tige  portant 
chacun  un  collet  (15),  une  tige  (13)  de  chaque  pied 
pouvant  etre  emmanchee  dans  un  trou  borgne  (7) 
tandis  que  sur  l'autre  tige  (14)  peut  etre  emmanche 

45  ou  regle  en  hauteur  par  vissage  ou  devissage,  un 
pied  de  reglage  (23),  au  moins  une  des  tiges  (13  et 
14)  portant  un  filetage  correspondant. 

1  6.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
so  la  revendication  1  5,  caracterise  en  ce  que  le  pied  de 

reglage  (23)  s'elargit  vers  le  bas,  en  particulier  en 
cöne,  de  maniere  ä  former  une  surface  d'appui  (24) 
plus  importante. 

55  17.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
la  revendication  1  5  et  1  6  ,  caracterise  en  ce  que  le 
pieds  de  reglage  (23)  a  la  forme  d'un  cylindre  creux. 
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1  8.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
une  des  revendications  1  ä  1  7,  caracterise  en  ce  que 
la  longueur  de  la  tige  des  elements  de  liaison  (12, 
1  8)  et  des  pieds  (22)  est  de  70  ä  200  %  de  celle  de 
l'epaisseur  (17)  de  la  paroi  des  unites  modulaires  5 
(1). 

1  9.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
une  des  revendications  1  ä  1  8,  caracterise  en  ce  que 
la  distance  (25)  entre  deux  trous  borgnes  (7)  est  10 
egale  ä  environ  90  %  ä  60  %  de  la  profondeur  (21) 
d'une  unite  modulaire. 

20.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 
la  revendication  19  ,  caracterise  en  ce  qu'il  com-  15 
porte,  entre  deux  trous  borgnes  (7)  au  moins  un 
autre  trou  borgne  (7)  symetrique  par  rapport  aux 
precedents. 

21  .  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon  20 
la  revendication  20,  caracterise  en  ce  que  les  unites 
modulaires  (1)  sont  en  bois  massif,  en  panneau  de 
particules  agglomerees  ou  en  panneau  de  contre- 
plaque. 

25 
22.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 

la  revendication  21  ,  caracterise  en  ce  que  l'embase 
plane  (2)  est  assemblee  aux  ailes  porteuses  (5)  par 
des  tenons  et  des  mortaises. 

30 
23.  Rayonnage,  Systeme  de  rayonnage  ou  cloison  selon 

une  des  revendications  1  ä22,  caracterise  en  ceque 
pour  une  hauteur  (h)  de  la  douille  d'espacement  (1  5) 
egale  ä  1,6  cm,  la  hauteur  (H)  des  ailes  porteuses 
(5)  atteint  24;  36,8  ou  75,2  cm.  35 

55 
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